
polıtischen Vorgehensweıise. Die unbedingte
Liebe ZUur Heıiligen Schriuftt un: Zur Tradıtion
INas die Fundamentalisten MI1t den Konservati-
VCNM, den Gemäßigten der den Liberalen VeCTI-

bınden: Was s1e jedoch VO  - diesen Partejen
terscheıdet, 1St ıhr eigenartıges opposıtionalisti-
sches Grundschema. Ihr Handlungsprogramm
wırd VO  3 den Dıngen und Ereignissen be
stımmt, die s1e meınen, ankämpfen der
Wıderstand eisten mussen, VO  - ıhren Abne::
SUuNsSCH und Gegensätzlichkeiten. Dieser Aspekt
ıhres Programms-durchdringt ıhr Han-
deln, einschliefßlich der Aspekte,.die begrüfßens-Martın Marty FElemente des Bekenntnisses der des Ver-
haltens sınd oder seın scheinen.

Was 1st ıne gesonderte Betrachtung des Opposıt1o-
AT nalısmus 111 den Fundamentalismus als (CGan

ZCeS nıcht 1abwerten der entstellen. Die Gründer
der bekanntesten Formen solcher fundamentalı-Theologische Perspektiven stischer Bewegungen, die sıch AaUus den «Schrift-
relig1ionen» (ın welchen eın leicht zugänglicher
Kanon exıstiert, der als Autorität tunglert) ab-
leiten, verkündeten ıhre ursprünglıchen Pro-
Ta als theologischen «Ruft den Waffen».

19808  ; die Tora, der Koran (oder die ıhm ANSC-
schlossenen esetze der Scharıa) der die hebrä-
iıschen Schritten zuzüglıch des Neuen Testa-

Grunddokument un Bezugspunkt dar-
stellen, der VO  e diesen Texten abgeleitete KodexDıie Entstehung des Jundamentalistischen VO  e} Grundsätzen un: Praktiken 1St darauf A4US$S-Opposi_tionalismus gerichtet, den Oppositionalismus möglichst ef-

Das theologische Hauptmerkmal moderner relı- fektiv Öördern.
y1Öser Fundamentalısmusbewegungen außer Das Folgende Stutzt sıch auf die vorläufigen
den relıg1ösen 1Dt CS och andere Arten solcher Ergebnisse des bislang anspruchsvollsten, VO  —

Bewegungen besteht in ıhrem oppositionalistı der Amerıcan Academy of Arts and Scıences C-
schen Charakter. Ungeachtet se1ines spezifischen SpONSeErteN Versuchs, verschiedene Arten VOIN

Kontextes entsteht jeglicher Fundamentalısmus, Fundamentalismus in der SaANZCH Welt er-
WeNnNn sıch Mitglieder VO  — ohnehın konservatiı- suchen un vergleichen. Auf einen Vergleich
ven der tradıtionsverhafteten ewegungen be angelegte Studien beinhalten tendenziell die Ge
droht fühlen:; Wenn ırgendetwas der iırgendje- fahr, völlig verschiedene Sachverhalte -
mand, selen CS Modernıität der Modernismuss, menzutassen un: 1n eiınen Topf werten. Eın
Säkularisierung der der Westen, der Ungläu- Vorzug jedoch, der diesen Nachteil wettmacht,
bıge der der große Satan, ıhre Kultur, ıhre rührt 1n erster Linıe VO  ; dem Grundprinzip des
Gruppe, Ja S1e selbst angreılt. Der Wıder- Komparatıvismus her: Dem Forscher fälle CS

sacher VON außerhalb der der Kompromuißler leichter, Elemente wahrzunehmen, die schwer
oder Verräter AUsS den eigenen Reihen wird als erftafßßbar waren, wenn 1Ur eın Aspekt eınes be
Angreiter empfunden. Man schlägt zurück . stimmten Phänomens untersucht würde Dem

Das Zurückschlagen bestimmt als bonstitutives mufß INa allerdings tolgendes hinzufügen: Die
Prinzıp die Art der theologischen Methoden, fundamentalistischen Ausrichtungen verschie-
Grundsätze und Inhalte der fundamentalısti- dener Religionen haben hinsıchtlich iıhrer theo-
schen Bewegungen Ww1e€e auch das Erscheinungs- logıschen Inhalte notwendigerweise und ZWaNHS-
bild ihrer Gruppenzusammensetzung un ıhrer läufignıchts gemeın. Jede dieser Bewegungen eX1-
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stiert anderem AUS der Absicht heraus, tentum legen 65 nahe, die wichtigsten Beispiele
ıhren Anführern un: Mitgliedern 1stanz un dem WEeIL verbreıteten protestantischen Funda

mentalıismus, der den ZWaNZ1ISCI Jahren diesesAbgrenzung gegenüber den Ansprüchen ande-
NS Glaubensrichtungen verschaffen S1e alle Jahrhunderts größtenteıls VO  } den Vereinigten

Staaten VO  - Amerika und VO  } Kanada AUSSINS,MI1t Allah Jahwe und dem (sott Jesu
Christı SCIMNECINSAMEN theologischen Be- SCIINSCICH eıl dem ba

tholischen Fundamentalıismus entnehmenzugspunkt haben 1aber die Fundamentalısten
der verschiedenen Religionsgemeinschaften Wd- Der Islam und das Judentum werden erster 1410
W allerwenıigsten AaZu bereıt, CS derartige L11C Vergleichszwecken herangezogen, SIC bal
Übereinstimmung zuzugeben der (Semeın- den jedoch den Gegenstand der Untersuchung
samkeiıten ı Bekenntnis oder ı Glaubensle- anderer Beıträge dieses Heftes“.
ben zuzulassen

Den Oppositionalısmus ZAUE Hauptmerkmal DTDıie Ablehnung der Hermeneutik
VO  - Theologıie erklären heißt das Rısiıko

Als theologischer Oppositionalismus beginnteinzugehen das vertehlen Was Anthropolo-
SCH «Agentenbericht» verstehen der Fundamentalismus sC1iNHN Programm NOLWEeN-

Damıt wollen S1IC ausdrücken, da{ß ein digerweıse mMIt Propädeutika un Prolegomena
Phänomenologe sehr zuhört un sorgtäl Dıese bedeuten keine leeren (sesten eın bloßes
LISE Berichte vorlegt, die auf den Beobachtun- Warten Vorraum dem Saal dem der

theologische Diskurs eigentlichen Sınn IL-SCH un Aussagen Mitglieds der Gruppe
beruhen, die Gegenstand der Untersuchung ı1STt findet Vielmehr sınd diese Aspekte für den
FEs ı1ST nıcht sehr wahrscheinlich, da{fß C114 Inter- Fundamentalismus SCNAUSO zentral WIC für alle
VIECWeET der G1n Mitgliıed protestantischen anderen theologischen ewegungen auch
Fundamentalistenbewegung ach den eweg (3anz Anfang stehen also hermeneutische

Fragen die moderne Theologie 1ST durchweggründen für die Mitgliedschaft fragt, ZUT Ant-
WOTT bekäme <«Wej] WITL ulls unNnserer eI- VOIl der Hermeneutik TDer Fundamen-
sten Identität als tradıtionalıstische Christen be. taliısmus 1ST tolglich ANT1 hermeneutisch Die Ha-
droht ühlten un 6S erforderlich fanden auf redi der ultra-orthodoxen Juden Jerusalem
diese Bedrohung FCaglCcrcN.» 1e] wahr- und die ush Emunım, die Anhänger des milı-
scheinlicher autete die AÄAntwort <«Weil ıch W Lanten Flügels ınnerhalb des Blocks der lau-
dergeboren;» ın; ich habe ESUS gefunden iıch benstreuen, sind sıch iıhrer W0rtgetreuen Nach
habe Sünden bereut iıch lıebe (sott und tolge der göttlıchen Offenbarung un: ıhres Ge-
möchte die sundhafte Welt dich eingeschlossen, horsams gegenüber dem rabbinischen (jesetz
bekehren!» Gleichzeıitig jedoch 1ST das Bekennt- SCHAUSO sıcher, WI1e die schutischen Moslem-
N1s der Anführer un Mitglieder ıhrer ant- Fundamentalısten Iran CS 9 als SIEC dıe
agonistischen Grundeinstellung, die A4UusSs dem Scharıa wörtlich auf solche Menschen

wandten die den ıslamıschen GesetzeskodexAnlafß hervorging, VO  - dem AUS sıch ıhre ECWEe-
Sung entwickelte, dermafßlßen konsequent da CS übertreten hatten Die katholischen Mitglieder
nıcht ungerechttertigt 1ST sıch darauf kon- der Bewegung Communione Liberazıiıone
zentrieren CS erleuchtet wiırklıich alle Aspekte Italıen, die Anhänger Lefebvres Frankreich
der Theologie und anderswo dıe nordamerikanıschen

un! lateinamerikanıschen katholischen Funda-Im folgenden bleiben Formen des Fundamen:-
talısmus, die radıkalen un extrem1st1- mentalısten deren Verhältnis den protestan-
schen Hındus Buddhisten Neokontuzianern tischen Fundamentalisten VO  —_ Art Ha{
oder Anhängern anderer as1atischer relıg1öser Liebe gepragt 1ST haben nıemals VO  ; dem VO  ! C1-

Führer entstanden sınd unberücksichtigt, ob 11C gesunden Menschenverstand gepragten
ohl auch a1] diese Grupplerungen «Q UaSiı tfun Realiısmus der Schottischen Schule des «Com:-
damentalistische Bewegungen» erlebt haben INO CI1SC>» gehört und sınd wahrscheinlich

der halten sıch zumındest dafür dıe FErbenIDIEG Betonung liegt 1er vielmehr auf den Nach
fahren Abrahams den Kındern Jerusalems, den Varıante thomistischer Tradıtionen S1e
<Völkern der Schrift» Der begrenzte Raum iımmMmen jedoch MITt den Protestanten der
WI1C CISCILC Vertrautheit MITt dem hrı Überzeugung übereın, da{ß jeder biblische Text
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WIC schwierig und MYyStEr10S auch SC1IM INas, sten Fundamentalisten selbst ıh nıcht a-
da C1iMN eıl der göttlıchen Offenbarung 151 VeTI- chen können Um MIt Jose Urtega (3asset
ständlıch 1ST und NUuT CLNE Auslegung zuläfst sprechen, stellen der Induktivismus SIır Francıs

Nach fundamentalistischer Ansıcht können Bacons und der VO gesunden Menschenver-
tehlbare Menschen, also auch dıe Fundamentalıi- stand gCPragte Realismus der Schottischen
sten selbst nıcht WIissen WIC sıch offen Schule des «Common CI15SC> tundamentalisti-
siıchtliche Wıdersprüche innerhalb Textes sche CeCNCL dar, Ideen die ILal CI-
klären lassen S1e werden zugeben INussen dafß licht hat da{fß INa sıch ihrer FExıstenz nıcht C1MN-
SIC selbst untereinander och nıcht alle Unklar- mal bewußt 1ST S1IC sınd die Gedanken die INan
heıten ausgeraumt haben ber die Vorstellung, nıcht «hat» sondern «1ST>»
da{fß Symbole vieldimensional SC1MN können da{ß Kurz gESARLT, da sıch der Baconsche Induktivis-
die unbewufsten Vorurteile MIt denen Leser NS Zusammenspiel MIiIt dem Realismus der

Text herantreten, ıhre Interpretation des Schottischen Schule des «Common CHHSC>»
Textes beeinflussen da{ß die Interpretation des der Philosophie der protestantischen
(3anzen das Verständnıis jeder einzelnen Text- fundamentalistischen Intellektuellenkreise kel:
stelle pragt un da{fß umgekehrt auch jede C1M- E: besonderen Wertschätzung erfreut argzUu-
zelne Perikope Licht des übergeordneten INan da{flß 6S dem Durchschnittsmen-
(3anzen betrachtet werden mufß all 1es schen, der DUOoN se1nerm Verstand normalen Ge:
grundlegende Elemente der modernen Herme- brauch macht möglich 151 Kenntniısse Dber die
neutıik gehen den Fundamentalisten 19 der wirkliche Wolt erlangen, WeNnNn INnan NL-
sınd für SIC Anlaß Wiıderstand und Upposı- wortlich handelt In Tradıtion die
tionalısmus den Vorgängern des Fundamentalismus be

Nach Paul Rıcceurs berühmter Abhandlung stand wurden die Protestanten des 19 Jahrhun-
ber die Kritik der die Interpretation z1bt N derts durch dıe Anwendung dieser Maxıme hın
mehrere Möglichkeiten. Man annn SCINEN lau sıchtlich ihres Anspruchs auf den Besıitz der
ben verlieren, Weln INan kritischen FEın- Wahrheit exXxLirem selbstbewujst. S1e benötigten
stellung begegnet. der INan ann als gläubiger 1L11Ur CI These und, WIC CIN1SC würden,
Mensch glauben, ındem INan rEe- Cn Wounder: Wenn Gott SIM (sott der Lieb.  e  e un
tCLert», ındem INan C11NC Navıtät» der Wıahrheit 1ST wırd (Csott SC1IM Wesen offenba-
erlangt” Was als ıberale Uption bezeichnet MN und ZWar notwendigerweise auf e1iNe Art
werden könnte. Die Fundamentalisten hingegen un Weıse, die der normale Mensch M1 sCINCN
leben der wollen ıhrer Natur gemäfß MI Augen Ohren und al] SC1INEN anderen Sinnen CI-
orm des Glaubens leben die «ungeachtet der In fassen annn Nach Aufstellung dieser Behaup-
Lerpretation» EX1ISTIeErTt JNle anderen S1C Lung wiırd weıterhın erklärt da{ß (sott 1es be
herum bestehen darauf Texte AUS verschıedenen der Heıligen Schrift habe Di1e Auf
Perspektiven lesen: alle anderen erkennen yabe des Theologen bestehe ann darın, die hı

storischen un lıterariıschen «Fakten» der Bıbeldaß allen Bemühungen CIN1ISCI spitzfindiger
Denker phänomenologisches Kategor1sı1e- zusammenzustellen un: systematisch ord
IM Z Trotz, die auf Erfahrung gegründeten NeNn An diesem Beispiel wırd deutlich daß
nd ı der menschlichen Subjektivität veranker- diesem bestimmten Fall aber auch vielen
ten Überzeugungen nıemals vollständig SC- deren Religionen, der Fundamentalismus schr

rationalıstisch funktioniert obwohl sC1MN' Ver-tilgt werden Ö1e verhelfen dazu, Lesarten VO  S
den Texten vorherzubestimmen ach denen dıe ständnıs VO  e Rationalismus den allgemeın VOTI-

Glaubensgemeinschaften leben herrschenden nachautklärerischen Arten des
Di1e Jundamentalistische Theologze der Blassı- akademischen Rationalısmus entgegensteht

schen protestantischen Schule entstand Um:- Der Fundamentalıist der anerkannten Vertre-
feld des Seminars VO  . Princeton Viele Forscher, tern der Hermeneutik begegnet e_

der der verächtlich WIC kannst du denıhnen herausragender VWeıse Ernest San:
don und George Marsden, haben dem Einflufß selben Text lesen WI1IC ich un: nıcht dem sel-

bestimmten Ansatzes nachgespürt der ben Verständnıis gelangen WI1C ıch”? Du mufit
schlechten Glauben verhaftet SC1iHh der fürdermaßen entscheidend auf dıe Entstehung des

Fundamentalismus eingewiırkt hat da{ß die INC1- den Liberalismus typisch 1ST un das yöttlıche
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Wort durch Kompromıisse gefährdet der VCI - Dıie Ablehnung D“O  S Pluralismus UN
Relativismusäandert Der autf CiHEG solche We1ise reagierende

Fundamentalıst INa Absicht handeln
ındem der SIC den ernsthatten Versuch Mıt der Mifßachtung der Hermeneutıik geht GiMm

macht absolute Wahrheıiten un das AautoOr1- Zweilter Aspekt des fundamentalıistischen Uppo-
sıierte Wort die theologische Debatte ZU- sıtionalısmus einher die Tendenz Pluralismus

und Relativismus vermischen und annn 1bführen der WI1IC der SIC CS ausdrücken
würde, 6S wıeder TICU einzutühren Akzeptiere zulehnen als ob der Fundamentalıst ber der
solche absoluten und Aautforıiısierten sarten «Masse» erhaben un nıcht auch Skal Opfter des
un WIr können unls CIN1ISCH Sagl der Funda- zerstörerischen harakters des perspektivischen
mentalıst Wır würden Beıtrag AaZu le]: der relatıvischen Denkens SC1 Dies soll nıcht
sten das Leben der Glaubensgemeinschatft eLtwa heıilßsen, da{ß die Pıonıiere des Fundamenta-
erhellen die Text liegenden Interpretations- lismus sıch des Pluralısmus nıemals bewußt gC-
möglichkeıten reduzieren Man braucht 1L11UTr Stellt doch C solch grundle-

schwach entwickelten Sınn für Ironıe gendes Merkmal all dessen dar, WAaS als modern
besitzen ahnen WAas diesen Fällen PaS- oilt dafß nıemand umhın annn ıh wahrzuneh
SIert Der Rest der theologischen Gemeinde die HI  S Die Tatsache jedoch da{fß Ex1istenz als
Mitglieder der Glaubensgemeinschaft dıe die Bedrohung verstanden wurde, bıldete der

Gründe für die Entstehung des Fundamenta-Angebote abgesonderten fundamentalısti-
schen Lagers ablehnen behandeln derartige lısmus

In diesem Punkt unterschied sıch der Funda-Streittälle auf hermeneutische VWeise der Fun-
damentalıst hat MITL sSsC1NEIN Versuch die mentalısmus CIM Mal einerSsSeIts DO

Gemeıinde erhellen un:! die Vieltalt der Ver- Tradıtionalıismus, der pluralıstische Jgnoranz r-

stehensmöglichkeiten VEITINSCIIL; dıe Dınge prasentierte un andererseıts ““—O: Konservaltiı-
L11Ur verkompliziert, iındem S1C UISTNLUS, der Art Dıistanzıerung

Aspekt erweıtert hat VO  - dem «Anderen» bestand der ande-
DDıiese antıhermeneutische Einstellung UN RE 'Tal lebte, dem Klang anderen Kırchen-

Grundhaltung bıldet den Anlafs für das VO  - Fra glocke lauschte un L1UTr ann Bedro-
gepragte Verhältnis zwischen denen, die hung geworden WAalC, wenn CS direkten

sıch theologischen Gespräch MIt den Kontaktaufnahme gekommen WAarc

Fundamentalıisten beteiligen würden un den Modernität hat Kontakte ZUYT Folge Der andere
ebt nebenan Durch die Massenmedien sendetFundamentalisten selbst kın solches Gespräch

{indet demnach normalerweise He AaM1- subversive Sıgnale, deren Ausstrahlung INa  _

lenkreis der der Begegnung verschiedener sıch nNbbe schwer entziehen ann Das moderne
Staats- un: (GGemeı1nwesen hat durch das Rechtkırchlicher DPartejen un Bürgervereinigungen

Fundamentalıisten NCISCHIL dazu, sıch ber jeden DPerson auf freie Meınungsäußerung
tormelle Theologıe MIL Nıcht-Fundamentalı- die rechtliche Basıs für den Pluralismus geschaf

fen Dıe Tatsache dafß das /weıte Vatiıkanıschesten ausschliefßlich polemischen Zeitschrift-
tenartikeln un: fast N1C durch direkte Kontron- Konzıl diese Freiheıit anerkannte gehörte
tatıon auseinanderzusetzen Dies oilt besonders den Fakten dıe die Lefebvristen davon 1b.
annn wenn die Diskussion wirklich dialogı- hielten das Konzıl bestätigen Mıt der Frklä-
schen Sınn geführt werden soll HA der rung ber die Religionstfreiheit anerkannte das
Konsequenz das Rısıko einzugehen da{ß C116 Bischotfskollegiıum die rechtmäßigen NSprü-

che derer die sıch ach Ansıcht der Fundamen:-Parteı ıhre Meınung andern könnte Der Funda-
mentalıst hıngegen fragt danach WIC das G: talısten, hinsıchtlich ıhres Glaubens Irrtum

befinden. Als och schlimmer wurde dıe berspräch geführt werden muf{fß die Meınungs-
änderung aller anderen herbeizuführen Zusam- ZCUSUNG empfunden, da{fß siıch der verhafßte Plu
mengetaft bedeutet 1es Erwarte Aus- ralismus ı zunehmendem Ma{(ße auch ıCI-

tausch der verschiedenen Bekenntnisse nıcht halb der Kırche durchsetzte unabhängig davon,
C1iMN BESENSCILLIYES Sondieren falls INanl ! Fo- ob 1eSs die Denomiıinationen der Baptısten oder
IU für den theologischen Austausch geschaf- Presbyterianer der ZWaANZISCICK Jahre der die
fen hat katholische Kırche der eıt ach Mıtte der
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sechziger Jahre un ach dem Ende des Konzıils mentalısmus eın Greuel. In den 1ın Pafteien ZCeI-

betraf. Die propagıerte Grundidee des relıg1ösen splitterten Denomuinatıonen der Northern Bap-
Pluralısmus, die darın bestand, da{ß INa  >; t1sts un der Presbyterianer die 1n den ZWANZI-
einer Obrigkeit, iınnerhal eıner dogmatischen SCI Jahren, 1n denen dıe Phase der funda-
Tradition der eıner kırchlichen Gerichtsbar- mentalıstischen Kontroverse ausbrach, 1n den
eıt mıi1t eıner Vieltalt Interpretationsmög- Vereinigten Staaten VOIl Amerika angesiedelt
lichkeiten deben und leben lassen» kann, 1St SC- waren) SOWI1e 1n den unlängst VOT einer Kıirchen-
MNAau das, Was die Fundamentalısten veranlaßite, spaltung stehenden Gemeinschaften der Luthe-
ZUuU Gegenschlag auszuholen. rischen Kırche Mıssour 1 Synode un der

Der Pluralismus, also die Toleranz dafür und Southern Baptist Conventıon, verwandte die
dıe Möglichkeiten dazu, unterschiedliche mMOßg- tundamentalıstische Parteı, die VO  = ıhrer Natur
lıcherweıse berechtigte Meınungen zuzulassen, her sowohl den tatsächlichen Liberalismus der
hat, AUuUs fundamentalistischer Sıcht, unausweich- zwanzıger Jahre als auch den vermeıntlichen T
lich relativistische Tendenzen ZUY Folge. ine sol: beralısmus der sıebziger Jahre verabscheuungs-
che Verbindung VO  . Pluralismus un Relativis- würdig tfinden mußfßte, ıhre Energıe darauf, die
11US 1st jedoch nıcht zwingend; viele Philoso- ach dem Grundsatz «leben un leben lassen»
phen haben bewiesen, W1e€e sıch rechtliche un handelnden gemäßigten un kompromi(fßbereı-

kırchliche Ausprägungen des Pluralismus ten Gläubigen attackieren. Von dem Interesse
praktızıeren lassen, hne in eınen Relativismus der Mehrheıitstindung angetrieben hatte diese

vertallen. Sır Isa1ah Berlin un der britische Gruppe sowohl die Fundamentalısten als auch
Philosoph FErnest Gellner haben eın bemerkens- die Modernisten oder die ıberalen Fraktionen
ertes Ma{ß Energıe darauf verwandt, die 1n eıner DParteı vereinıgen versucht. Dies
These wiıderlegen, da{ß jegliche Oorm VO  — brächte jedoch dıe Bestätigung eıner Art Plura-
Pluralismus notwendigerweıise reinem Relatı- lısmus iınnerhalb der Kırche mıt sıch, die für die
VISmus tührt DPater John Courtney Murray 5} Fundamentalisten das Ende der theologischen
hat bereits 1ın den Jahren VOr dem Konzıl eınen Glaubwürdigkeıit bedeutete. Zudem würde CS e1l-
Weg nıcht den einzıgen, W1e andere katholi- nenNn Relativismus ımplızıeren, der die
sche Theologen hinzufügen würden SS> Gründe zuniıchte machte, AUS denen INanl sıch

ZUuU Christentum un eıner bestimmten Deno-stellt, auf dem CS dem yläubigen Menschen DC-
lıngen kann, den Pluralismus anzuerkennen, mınatıon bekennt. Deshalb kämpften S$1e dage-
gleichzeitig aber eın überzeugter Gegner des Re- SCH und erdachten eıne oppositionelle heo
latıyısmus sein‘. logıie.

Trotzdem darf das Gespür der Fundamentalıi-
sten für die 1mM Pluralismus enthaltenen Getah Gegen Evolution UN EntwicklungRM nıcht als völlig talsch abgetan werden. Die
meılisten nsätze moderner Theologıe halten n — Nach den Sackgassen, 1n denen die Beschäfti-
ben der Hermeneutıik auch die Pluralıtät theo- SUu1ns mıt der Hermeneutik, dem Pluralismus
logischer Ansıchten un dıe Erkenntnis für CI- un dem Relativismus geendet aICIl, CI
wagenswert, da{ß dıese, WeNn S1e unmıttelbar gel xjerte sıch der fundamentalıstische theologische
tend gemacht werden, hne weıteres ın einem Oppositionalısmus 1n der Entwicklung VO  e G
perspektivischen der relatıvistischen Denken schichtsphilosophien. Diese sınd 1in allen Ausprä-
enden können. Auf jeden Fall annn nıcht SC SUNSCH der systematıischen Theologien enthal-
Jeugnet werden, da{ß der Pluralismus Ersche!1- ten un: explizıt ın solchen theologischen Ansät-
NUNSCH ach sıch SCZOSCI hat, dıe, ach den Ze vorhanden, dıe dem 7weck geschaffen
Grundsätzen VO Altred Schutz formulıiert, auf wurden, sıch mı1ıt den Kontroversen ber den
«multiple Realıtäten» un verschiedene «Rele- Anfang un das Ende VO  =} Geschichte un: den
VaNZSyStemMeE>» schließen lassen®. Fın Mensch 7zwischen diesen Polen liegenden Sınn be.
ann eıne Vielfalt VO  a Sıchtweisen 1ın sıch verel- schäftigen. Arthur DDanto hat 7zwischen der A1ild-

nıgen un wırd diese auf unterschiedliche Weıse Iytischen Geschichtsphilosophie, dıe alle Hısto-
außern, Je ach dem, welcher Aspekt gerade AA rıker, alle enkenden Menschen ständıg I1-

Debatte steht. FEıne derartıg posıtıve Bewertung den, un:! der mater1alen Geschichtsphilosophie
des Pluralismus WAar den Begründern des Funda- unterschieden, 1n der Menschen makro- der
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metahıistorische Daten einsetzen, möglıchst cher Dıisput ber den Monogenıismus der
präzıse estimmen können, Geschichte Frage der wörtlichen Interpretation der 1mM

Buch enesıIıs beschriebenen Darstellungen VO  .anfıng und wohın S1e geht”.
Miıt der Frage ach den Anfängen begann siıch der Erschaffung eınes einzıgen Urelternpaares

der Fundamentalısmus 1mM Rahmen solcher 1119- entspinnt.
ter1aler Geschichtsphilosophien 1mM Jahr- Selitens der katholischen Extremisten betref-
hundert, also ach Darwiın, un in Oorm eıner fen die Kritikpunkte normalerweise nıcht dıe
entschlossenen oppositionellen Erklärung biologische Evolution, sondern vielmehr dıe hı
dıe Vorstellungen VUoN Evolution UN): Entwick- storiısche Entwicklung der allgemeinen profanen
[ung zu.beschäftigen. Aus tundamentalistischer Geschichte und, WasSs 1mM besonderen die Sıtuation
Sıcht präsentierten naturwissenschaftliche Evo- ınnerhalb der Kırche betrifft, das Lehramt un
lutionstheorien abscheuerregende, den Aussa- seine Wäachtertunktion. Die Quellentexte der
SCI1l der Heılıgen chrift widersprechende un katholischen Fundamentalıisten LamMmMeEN eher

aus dem Umtfteld des Papsttums ın der eıt ZW1-sSOmIt offenkundıg alsche Darstellungen des
Ursprungs des Unıhıyversums und der Natur des schen dem Irıdentinum un dem Vorabend des
Menschen. Als sıch die FErkenntnisse /7weıten Vatikanıischen Konzıls. Päpste der Jüng-
anpassende Theologen begannen, die FEvolution sten Zeıt, der zaghafte Paul VI SOWI1e der ultra-
historisch verstehen und somıt als mehr als konservatıve Johannes Paul Il eingeschlossen,
eıne blofße biologische un naturwissenschaftli- werden als Verräter der Tradıtion betrachtet, die
che Hypothese betrachten, reagıerten die dıe Trıdentinischen Definitionen und Kanones,
Fundamentalısten mıiıt einem Gegenschlag. In den Syllabus der Irrtümer und die auf dem Er-
den Vereinigten Staaten VO  a Amerika rietfen e1l- sten Vatikanum verabschiedeten Erklärungen
nıge VO  . ıhnen der Bezeichnung «(irea- ber die Unfehlbarkeit des Papstes hervor-
tıon Research» (Schöpfungsforschung) eiıne Be- brachte. John Henry Newman un Johann
wegung 1NSs Leben, dıe das Zıel verfolgt, dıe KvO- dam Moehler mögen mIıt ıhren theologischen
lutionstheorie wiıderlegen, s1e Aaus den las- der Hegelianischen Ideen in der lehramtlıchen
senzımmern staatlıcher Schulen verbannen, Entwicklung Pionierarbeıit geleistet haben,
un: selbst als eine Alternative ZU dominanten wenn eın vewlsser Entwicklungsbegriff auch die
Strom der Naturwissenschaft 1ın den Laborato- meısten katholischen historischen ntersu-
rıen muıiıt ıhr konkurrieren. Kreatıanısten, Ww1e chungen und eınen Großteil der theologischen
s1e sıch selbst NECNNECNR, können die auf der FEvolu- Formulierungen pragt Aus der Sıcht der katho.
tionstheorie basıerende Weltanschauung ande- ıschen Fundamentalısten, dıe den katholischen
6E Christen nıcht als legitim betrachten: S1e VCI- Glauben als eıne für ımMEer UN ewig festgelegte
stehen S1e als wiıllentliche Ablehnung der Be- Sammlung VUOoON Glaubenswahrheiten verstehen,
weı1se, die (sott dem Menschen 1ın der Natur gC- trıfft 1eSs jedoch nıcht DDiese mögen 1n VCI-

schiedenen Kulturen auf unterschiedliche Weisegeben hat, un: des Bekenntnisses, das die 1MmM
Buch enesıs testgeschriebene biblische Schöp- ausgelegt werden, eıne Entwicklung der eigent-
fungsgeschichte vermuttelt. lıchen Lehre sıch 1St jedoch für S1e SC-

Die römisch-kRatholischen Fundamentalisten ha-: schlossen.
ben die Theorie der natürlichen Evolu-
t1on 1Ur wen12 Widerstand geleistet; dieser
Streıit hat ıhre Geschichte 11UTr geringfüg1g C

Für den apokalyptischen Millenarismus
Was für die Anfänge VO  e Geschichte o1ilt, aßtpragt, WAas 1n besonderem Mafße darauf zurück-

zuführen ISt, da{ß die Kerntexte des katholischen sıch auch ber das nde Di1e meısten tun
Fundamentalismus nıcht biblischen Ursprungs damentalistischen Spielarten verbreıiten recht
sınd Die ablehnende Haltung gegenüber dem präzıse Vorstellungen VO Ende der Welt un
kosmischen theologischen Evolutionismus VO  . geben ıhre Beurteilungen aal ab Nach Arthur
Philosophen W1e Pıerre Teilhard de Chardın 1n Danto geht die materı1ale Geschichtsphilosophie
der Mıtte dieses Jahrhunderts resultierte AUsS mıt der Zukunft u als hätte S1e sıch bereıts
Überlegungen, die absolut nıcht auf den ück- ereignet jedenfalls weıt gCNUS, eıne Deu-
bezug ZU Buch enesıs eingegrenzt Lung der Gegenwart ermöglıchen. Sämtlıiıche
obwohl sıch 1n der katholischen Kırche INall- Formen des Fundamentalismus stellen Oopposı-
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tionelle theologische nsätze dar, die sıch, übernatürliche Offenbarung des ess1as un
miıindest 1M Westen, dem 1m Zuge der Autklä verurteılen die weltlichen un marxıstisch
rung entstandenen Fortschrıittsglauben, Ent- Orlentierten Z/ıonisten, die das moderne Israel
wicklungsglauben un den verschiedenen Aus- gründeten, SOWIe die ıberalen Politiker, die bıs
pragungen des Soz1alısmus, WwW1e z B dem marx1- heute alle Parteien bıs auf einıge kleine «relig1-stischen Projekt, wıdersetzt haben Be] den OSse» beherrschen. Dıie schutischen und Sunnıt1-
melsten amerıkanıschen Protestanten und den schen muslımischen Fundamentalisten meınen
in ıhrer Entstehung begriffenen Bewegungen sıcher wIıssen, wohiın der Lauf der Geschichte
protestantischer Fundamentalisten auf der SaNl- geht, und können jedes Opfter Eertragen, das
Z4SUEN Welt SCWaANN der Millenarısmus zunehmend Ziel erreichen, dem Allah un: der Pro-Attraktıiviıtät. Ö1e ehnten Ansıchten, die der phet S1e ruften.
millenaristischen Weltanschauung nıcht ent- i1ne theologische Auseinandersetzung mMI1t
sprachen, ab, weıl INan bel diesen nıcht den gegnerischen DPartejien wırd in jeder der reı
wußte, W1e€e die Geschichte verlaufen würde größeren Glaubensgemeinschaften für zwecklos
uch der Postmillenarısmus, der die protestan- gehalten. Was 21Dt CS auch zwıischen e1-
tische Theologie 1n Amerika eın Jahrhundert e Anhänger der ush Emunım, der den
lang ach den vierzıger Jahren des 18 Jahrhun- Waffen greifen würde, die Sıedlungen auf der
derts dominiert hatte, als Jonathan Edwards und West Bank verteidigen der den Tempel auf
andere damıt begonnen hatten, ıhn propagıe- dem Berg S1inal wiederherzustellen, dessen Platz
ren, wurde VO  - ıhnen verworten. ZUur Zeıt eıne Moschee einnımmt, un: einem TC-

Statt dessen gaben die Fundamentalisten e1- ftormerischen der konservativen (ganz
NECIN oppositionellen UN apokalyptischen Prä schweıigen VO  — einem säkularisierten) Juden,
Millenarismus den Vorzug””. Dieser sollte anı dessen Bewulßßstsein, außerwählt se1ın und 1mM
sıchts des Fortschrittsdenkens deutlich machen, 1enste eiınes Aulftrages stehen, weniıger AaUuS$-
da{fß Gott allein die Macht ber die Natur gepragt ISt, der für den CS zumındest nıcht
kommt, und da die fundamentalistische Ge sıcher 1St, da{fß sıch durch seine Stimme Gott of-

tfenbart.meınschaft kraft göttlicher Autorisierung eınen
Einfluf(ß auf die Zukunft besitzt, der allen ande-
ren relıg1ösen Parteiıen verwehrt wırd Daher
rührt der Drang, andere Menschen bekehren, Die Konsıstenz UN der Kernpunkt des

OppositionalısmusS$1e aus$s eıiner Welt 9die innerhalb der
normalen Zeıterfahrung und inmıtten des Diese propädeutischen un materıalen SC-
Bösen die Anzeıchen tür das Herannahen des schichtsphilosophischen Elemente 1mM tunda:-:
Kaıros, der VO  - (zott verfügten Heılszeit, nıcht mentalıstischen Opposıitionalismus pragen ICerkennt: Krıege und Gerüchte ber Krıege. Vor den ın der modernen Theologie Z Diskussion
allem zeichnet der Prämillenarismus jedoch eın stehenden Aspekt. Wenn liberale der modern!1-
klares Bild eıner Zukunft, der überzeugte stische Theologen gutheißen, ”annn INan
Fundamentalisten Sahnz gew1ß teilhaben werden sıch darauf verlassen, da{fß die Fundamentalisten
un: die 1mM Gegensatz ZUur gescheiterten paradıe- CS ablehnen. Das soll nıcht heıißen, da{ß alle Fun-
sıschen Zukunft VON Marx’ sıegreichem Proleta- damentalisten in ıhrem persönlıchen Leben
riat der den Versprechungen des Fortschritts- mürrische und mißbilligende Menschen waren,
glaubens, da{ß alle Dınge sıch ständıg ZUuU Besse- der da{fß S1e keine kleineren Angrıiffe tolerijer-
Hen entwickeln, steht. te  S S1ıe haben jedoch eın Bewulßtsein dafür eNTt-

Wıe ber den Anfang und das Ende der Zeıten wickelt, da{fß INall, salopp formuliert, «nach un
wIıssen die Fundamentalisten tfolglich auch ber ach TSEeLZL> werden annn Besser als viele (Ge:
die Bedeutung der dazwiıschenliegenden eıt mäfßigte un: Liberale haben die Fundamentalı-
Bescheid. enauer DESAQLT, sowohl Muslıme als sSten erkannt, WAasSs der amerikanische Gelehrte
auch Juden als auch Christen verstehen sıch alle Walter Lippmann 1n den zwanzıger Jahren die
Samıt_ als das auserwählte und berufene 'olk mıiıt «Säuren der Moderne» NaANNTE, un haben ıhre
einer mess1anıschen Vısıon. Der Glaube der ul- zersetzende und ÜAtzende raft gespurt. Diese
tra-orthodoxen Juden 1ın Israel] basıert autf eıner «Säuren» muften aran gehindert werden, ıhre
mess1anıschen Weltsicht. Sıe warten auf eıne theologische Erziehung, iıhr kontessionelles Be-
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kenntnis ıhre weltanschauliche Überzeugung, katholischen Kırche gelten alle Päpste VOTr dem
ıhre Missionsmethoden un vieles mehr AMNZU- I1 Vatikanıischen Konzıl als solche absoluten
oreiten Autorıitäten die Päpste, die das 11 Vatiıkanum

Wiären der AaZu ertorderliche Raum un: dıe MI SC1INECIN vermeıntlichen Relativismus A1IlCI1I-

notwendige elıt gegeben, könnte INan VO kannt haben siınd demnach «talsche» Päpste
Im Islam wiırd der Koran VO  — allen Gläubigendiesen Voraussetzungen her aufzeigen WIC der

fundamentalıstische Oppositionalısmus das als unmıiıttelbare Außerung Allahs durch den
1aber darüber hınausProblem des menschlichen Subjektes UN der ZOLLT- Propheten betrachtet,

Ilichen Awutorıtdt angeht Von dem Zeitpunkt sıch die Fundamentalisten den
der protestantischen Denken durch Fried Außerungen der AUEOTASTECKE Gemeindeleiter
rich Schleiermacher, katholischen Raum die Gewißheıt erlangen, da{fß 1L1Ur C1Ine In-
durch die Aussagen VO Bernard Lonergans «In- terpretationN, beziehungsweise GE «Nıcht-In-
sıght» durch das Gesamtwerk arl Rah terpretalioN>» WIC SIC würden, verbreıtet

wiırdKl markiıert wırd EeX1ISTIeErT CII UÜbereinstim-
Mung darın, da{ß der Anthropologıe der Wenn Ianl das Auge behält 1ST 6S nıcht
wissenschaftlichen Forschung das Wort notwendig, das Thema MTL nıcht enden-
kommt S1IC beschäftigt sıch ML dem menschliı- wollenden Zahl VO  3 Beispielen überfrachten
chen Wesen WAar stellten CIN1SC aufßergewöhn- Hınsıichtlich des Judentums würden diese VO

rabbinischen (zesetz der Tempellıche protestantische Bewegungen, WIC dıe 11CO-

orthodoxe ewegung, dıe T arl Barth Ver- handeln Mıt Blick auf den Islam würde ıhre
Auswahl davon abhängen, ob CIM Schiut der einbindung gebracht wırd Versuch dar sıch

diesem dominij:erenden modernistischen Zweıg Sunnıt dıe theologischen Erklärungen abgeben
würde, und welchem Land un welchementgegenzustellen, jedoch wurde der Barthıanıs-

I1US VO  . den Fundamentalıisten zurückgewıle- politischen Umtfteld 1eSs geschähe Bezüglıch des
SCI da nıcht VO  - Bekenntnis der katholischen Christentums würde ein Streit
wörtlichen Untehlbarkeıt der Urschritten der die lateinısche beziehungsweıse die der ‚ WCL1-
Bibel ausgeht un für dıe Fundamentalıisten lıgen Landessprache gehaltene Me(iÖteier, die als
MIt 1Ur scheinbar CiME Abweichung VO  — der zentrales symbolisches Geschehen gilt aNSC-

führt werden Im Protestantısmus schliefßlichPhilosophie Schleiermachers 1SE Tatsächlich
INası diesen Bewegungen AHAlS WEeIL orößere gehen die ragen ach der wörtlichen Interpre-
Getahr liegen als ı offenkundigen Modernıis- LALION der Lehre VO der Jungfrauengeburt un
I111US da S1IC CIMNISC Gläubige VO Fundamentalıs- des blutigen Sühneopfters Christı und SCINECT

INUs WCS Z aufgeschlosseneren Evangelıikalıs- körperlichen Auterstehung einher MI1t den For-
INUS lockt derungen ach der uneingeschränkten Autorität

Di1e Fundamentalıisten lehnen C6 VO  e der der Bıbel und dem Glauben die VOT dem Miıl
len1um statttindende Wiederkuntt ChristıNeugıer MOLLVIerTte Erforschung des menschlıi-

chen Wesens 1ab Ö1e INAaS Z Walr für SIC als Psycho- Statt diese Beispiele einzelnen auszubrei-
logen un gewöhnliche Bürger VO  — Interesse ten, braucht INan L1UTr Man stelle fest
SCHIHN, iıhr kommt jedoch der Sündhaftıig- Was sıch Gemäßigte, Liberale und Modern!1t1-

sSten Tradıtion un INanl annneıt un: Fehlbarkeit des Menschen aufgrund
VO  e Erscheinungen also, dıe ausschliefßen, da{ß CS der Voraussetzung, da{fß INall die Texte der
dem Menschen möglıch 1ST Cim Aautforisiertes jeweiligen Tradition kennt MIt ziemlicher S1i-
Zeugnıis VO Bereich des Göttlichen abzulegen cherheıt welche Posıtion dıe Fundamen:-

talısten VeEeErTReIEN S1e werden dıe anderen Me:ı-keine theologische Glaubwürdigkeıit Statt
dessen MUu: EG aAbsolute Anyutorıtdat EXISLEIEN NunNsch zurückweısen Solche Außerungen
Für die Protestanten besteht diese der Heılı scheinen Hiınblick auf 001 Gespräch ber die
SCH Schrift obwohl SIC stärkerem Mai{fie als Parteigrenzen hınaus übereılt Aaus Sıcht der auf-
bisher Wahrgenommen wurde VO  - AaZu bevoll richtigen un großzügigen Gläubigen dıe sıch

selbst als Fundamentalıisten bezeichnen, 1C-mächtıigten Geıistlichen den Gläubigen vermıt-
telt wiırd VO  > denen nıcht werden drigend un bezüglıch der Gewißheit der

Nicht-Fundamentalisten herablassend seinNAn da{fß SIC die jeweıls zutreffende Bedeutung
Textstelle ohne Hılfe heraustinden In der Alles andere als das 1ST jedoch damıt beabsıch

206



HEOLOGI  HE PERSPEKTIVEN

LIgT Vielmehr wollen SIC das nehmen, VO anschauung ZWINSCH wollte, und sıSIC sıch diesem
Modernisten wıdersetzen muften. Somıit wiırddem alle Fundamentalisten behaupten,

esS SC1 wesentlich für die ıhrer ewegung eNt- deutlich da{fß die opposıtionelle Grundhaltung
alles kennzeichnet WAaS WIL MI den verschiede-haltenen Konzepte Di1e fundamentalıistische Be-

WCBUNS ex1isStTIert we1l das Moderne C TnenNn ewegungen die sıch als fundamentalı-
werden könnte aufkam SI bedrohte, stisch bezeichnen der die als fundamen-

un SIC sıch verteidigen mulßfiten. S1e EXTSWIECKE talıstisch gelten können, Alles WCeC1-

Berdem, we1l ırgendeın Modernıist auftauchte, tere sınd Varıationen Themas der Fufß
SIC ZUur UÜbernahme modernistischen Welt-

' Folgende iınternationale, interkulturelle und nNter- ladelphıa 1 als hıltreiche Ausarbeitung der Ansıchten
relıg1öse Untersuchungen diesem Thema sınd CIND- solcher Bewegungen 72008 ıbel
tehlen Martın Marty und Scott Appleby, Fundamen- Für CN austührliche Untersuchung dieser Frage vgl
talısms Observed (  1CagO 1991 Dabei handelt sıch Kathleen Boone, The Bıble Tells Them So The D)ıs-
den ersten Teil tünfbändigen, VON dem Fundamenta- COUTISC of Protestant Fundamentaliısm Albany,
lısmus-Projekt der Ameriıcan Academy of Tts and Sclıences Isa1ah Berlın, The Crooked Tımber ot Humanıty
durchgeführten Studıie:; Emiule Sahlıyeh (Hg.) Relıg10us Re- Chapters the Hıstory of Ideas (New 'ork Ernest

and Politics the Contemporary or (Albany, Gellner, Contemporary Thought and Politics (London
1990 Bruce Lawrence, Detenders of God The 1974 134f; John Courtney Murray, We old These TIruths

Fundamentalıst Revolt Agaınst the Modern Age (New (New ork Z
'ork 1989 Westeuropa scheint WEN1ISCI Formen des Funda- Helmut Wagner, Altred Schutz An Intellectual B10-
mentalismus hervorgebracht haben als die eisten ande- graphy (Chicago 1983 16 18
TremMNn Gebiete der christlichen Welt; für C1I11C vergleichende Arthur Danto, Analytıcal Philosophy of Hıstory
Darstellung CIMNISCI europäıischer Gesichtspunkte vgl Mar- (Cambrıdge 1965 Kap «Substantive and Analytıc Philo
uın Riesenbrodt Fundamentalismen als patrıarchalısche sophy ot Hıstory»
Protestbewegung Amerıikanısche Protestanten 190 28) Vgl Timothy Weber, Living the Shadow of the
und ıranısche Schiten 1961 7/9) Vergleich (Tübingen Second Coming Ameriıican Premillennialism, 1875 1987
1990 (Chicago Robert Clouse, ed The Meanıng of the

Die beste Darstellung des amerıkanıschen Protestantis- Millennium Four Vıews (Downers (Grove, 11 97
I1US findet sıch George Marsden, Fundamentalısm
and AÄAmerıcan Culture (New 'ork 1980 Ernest San: Aus dem Englischen übersetzt VO  S Andrea ett
deen, The Roots of Fundamentalısm (Chicago betont
die Verschmelzung VO  - Prämillenarısmus und der Prın-

entwickelten Theologie (s u.) für CI sehr persönlı- ARTINche Beschreibung Kongregation vgl Nancy Tatom
Ammerman, Bıble Believers Fundamentalists the Mo- Inhaber der Faırtax Cone Distinguished Servıce Protes-
ern World (New Brunswic N. ] IDIG Lıteratur SUur Lehrstuhl für die Geschichte d65 neuzeıtlichen Chri-
ber den WENLSCI ausgereitten katholischen Fundamentalıis- der Uniıversıität Chicago, Cheftredakteur der
INUS 1STt selbst noch nıcht WEeIL entwickelt; vgl jedoch dıie Zeıitschrift «T’he Christian Century» und (zusammen IMIL
Verweıise \ll'ld dl€ Argumentatıon VO  - Thomas Meara Scott Appleby) Leıter des VO  - der Amerıcan Academy ot

Fundamentaliısm Catholic Perspective (New 'ork S and Scıences gespONSEIICN Fundamentalismus Projek
1990 Les Veröffentlichungen The Noı1se of Contlict Fortset-

Paul Rıcceur, Symbolık des Bösen Phänomenologıe ZUNS VO  - The Irony of It AIl diese bılden dıe ersten beiden
der Schuld 1{1 (Freiburg München 197 395 406 beson- Bände SC111CS5 S Bänden geplanten Werkes Modern
ers 399 400 Amerıcan Religion (University of Chicago Press) In diıesem

Vel arl Weintraub 1S10NS ot Culture (  1cago Verlag werden fünt Bände der VO  - Marty un Appleby her-
261 263

Obwohl das Buch kritisiert worden 1ST weıl 2 AU
ausgegebenen Werke ZU Fundamentalismus veröffent-
lıcht der and 1ST bereits dem Tiıtel «Fundamen-

9 die renzen VO:  — «Evangelıkalismus» und «Funda- talısms Observed» erschıenen (Universıity of Chicagomentalısmus» verwischen, Was Großbritannien oft Press) Anschriuftt The Dıivinıty School Switt al] Room
der Fall 1ST er weISt sıch James Barrs Fundamentalism Phı O The Universıity of Chicago, 11 Chicago,
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